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Deutscher Reichstag .
* Berlin , 6 . Mai .

(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)
Abg . Graf Arnim (Rp .) widerspricht dem Anträge auf

Zuziehung des Bundesraths .
Es folgen weitere Bemerkungen des Abg . Spahn ( Ctr .) ,

Geheimrath Richter , Abg . Lenzmann (Fr . Vpt .) .
Präsident v . Buol bittet die Redner , sich an die zur Dis¬

kussion stehenden Paragraphen zu halten . Ein Antrag auf
Schluß der Debatte wird abgelehnt . Unter ziemlich starker
Unruhe des Hauses betheiligen sich an der weiteren Debatte
die Abgg . v. Cuny , der die Kommisfionsfaffung befürwortet
und bei 8 11 den Bundesrath zugezogen wissen will , Abg .
Förster (Rfp .) und Hahn (wild ) .

Zur Geschäftsordnung spricht Or . Hammacher (ntl .) , als
Referent Hasse (ntl .) , der darauf hinweist , daß in der ganzen
Debatte kein Gedanke vorgebracht werde , der nicht schon in
der Kommission eingehend erörtert worden wäre . 8 3 wird
in der Kommissionsfassung angenommen , ebenso tz 6 . Die zu
den beiden Paragraphen vorliegenden Anträge Frese und Nadbyl
werden abgelehnt . Zu 8 11 werden die Anträge Frese und
Nadbyl ebenfalls abgelehnt , .dagegen der Antrag Schädler
(Widerruf der Konzession nur ' mit Zustimmung des Bundes -
rathes ) beinahe einstimmig angenommen .

Z 4 (Konzcsstonirung ausländischer Unternehmer ) wird in
der Kommissionssitzung angenommen . Z 5 wird nach kurzer
Debatte mit einer redaktionellen Aenderung auf einen Antrag
Bachem in der Kommissionsfassung angenommen . Z 7 wird
infolge des angenommenen Antrages Schädler als überflüssig
gestrichen. Zu H 8 wird ein Antrag Cuny angenommen ,
wonach Ausnahmen von den Vorschriften über Kautions¬
stellung und Nachweis des Besitzes geeigneter Schiffe seitens
des Unternehmers » aus besonderen Gründen « zugelaffen
werden . Eine Reihe von weiteren Paragraphen wird in der
Kommissionsfassung erledigt .

Zu 8 23 (schriftlicher Vertrag mit den Auswanderern )
hntt , di , Kommission einen Zusatz beschlossen , wonach die
Auswanderer nicht gezwungen werden dürfen , den Beförderungs -
Preis nach ihrer Ankunft zu zahlen oder abzuverdtenen . Auch
dürften dieselben nicht in der Wahl ihres Aufenthaltsortes
oder ihrer Beschäftigung beschränkt werden .

Nach kurzer Debatte wird diese Kommissionsfassung ange¬
nommen .

Zu 8 37 wird ein Antrag Gerisch angenommen , wonach
die vom Bundesrathe erlassenen Vorschriften über die Be¬
schaffenheit der Auswandererfchiffe rc. im Reichsgesetzblatt zu
veröffentlichen und dem Reichstage zur Kenntnißnahme vor¬
zulegen sind.

Der Rest des Gesetzes wird mit unwesentlichen Aenderungen
in der Kommisfionsfaffung angenommen . Dasselbe soll am
1. April 1898 in Kraft treten .

Abg . Kanitz ( kons .) begründet seinen Antrag auf Ein¬
fügung eines neuen Paragraphen , wonach derjenige mit Zucht¬
haus bis zu zehn Jahren zu bestrafen ist , der weibliche
Personen zum Zwecke der Prostitution unter Verhehlung
dieses Zweckes zur Auswanderung verleitet . Der Antrag soll
als 8 48 a . eingefügt werden .

Regierungsbaumelster Or . Tischendorf bittet , den Antrag
abzulehne » , da derselbe nicht in dieses Gesetz gehöre , so
dankenswerth er sonst auch sei .

Abg . Bebel (Soz .) will die Strafe auch auf den aus¬
dehnen , der ein solches Verfahren begünstigt .

Abg . Förster ( Dtsch . Rfpt . ) beantragt , eine aufzuerlegende
Geldbuße den Geschädigten zuzuweisen .

Abg . Bachem (Centr .) spricht für den Antrag Kanitz und
Bebel . Der Antrag Förster wird abgelehnt , die Anträge
Kanitz und Bebel beinahe einstimmig angenommen . Die Re¬
solutionen werden zurückgestellt .

Nächste Sitzung morgen 2 Uhr . Tagesordnung : Antrag
Kolbus betreffend Wahlen zum Landesausschuß für Elsaß -
Lothringen . Antrag über Margarine . Erste Berathung des
Antrages Auer betreffend Majestätsbeleidigung . Weitere Ini¬
tiativanträge . _

AuS dem österreichischen Abgeordnetenhause .
(Telegramm .)

* Wie « , 6 . Mai . Abgeordnetenhaus . Bei Beginn
der Sitzung widmete der Präsident der bei dem Brandun¬
glück in Paris zum Opfer gefallenen Herzogin von Alentzvn
einen innigen Nachruf und hob hervor , daß durch die Katastrophe
das geliebte Kaiserhaus und das mit diesem durch innige Familien -
und Freundschaftsbande verbundene bayrische Königshaus schwer
heimgesucht worden seien . Die Herzogin habe im Dienste der
christlichen Nächstenliebe die Leiden Anderer lindern wollen und
einen grauenvollen Tod in den Flammen gefunden . Das Haus
erhob sich zum Zeichen der Trauer . — Kareis und Genossen
überreichten einen Drtnglichkeitsantrag betreffend das Verbot der
Ausfuhr von Vieh aus Tyrol nach Bayern . Das Haus begann
sodann die erste Lesung der Anträge , welche die Minister , welche
die bekannte Sprachenordnung Unterzeichneten , in den
Anklagezustand versetzen. Ministerpräsident Graf Badent ver¬
wies auf die Vorgänge unter früheren Regierungen , welche

Sprachenordnungen erließen , insbesondere auf die Sprachen¬
ordnung Herbst und Giskra 's , sodann auf diejenige des
Grafen Taaffe und Stromaye r 's . Das Parlament habeanerkannt , daß diese Sprachenordnungen den Staatsgrund¬
sätzen nicht widersprächen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung bezeichnte der zweite An¬
tragsteller Wolf die Czechen , Slowenen und andere als tief
mtnderwerthige Nationen . Dieses Wort rief großen Lärm
und stürmische Zwischenrufe hervor . Der Vicepräfident sus -
pendirt die Sitzung . Nach der Wiedereröffnung erthetltder Vicepräfident dem Abg . Wolf einen Ordnungsruf . Wolf
bezeichnet es als kulturhistorische Selbstverständlichkeit , daß nichtalle Nationen kulturell gleichartig sein können . (Unterbrechungseitens der Jungczechen .) Nach weiteren heftigen Ausfällen
Wolf 's entzieht ihm der Vicepräfident das Wort . (Beifall , Hände¬
klatschen. Widerspruch links .) Abg . Wolf appellirt an das Hausund beantragt namentliche Abstimmung , ob er weitersprechen darf .Der Vicepräfident erklärt , in diesem Falle sei eine Appella¬tion an das Haus unmöglich . (Beifall . Neuerdings stürmischerLärm . Der Präsident gibt wiederholt das Glockenzeichen und
da es unmöglich ist, die Ruhe herzustellen , suspendirt er
neuerdings die Sitzung .) Nach Wiederaufnahme der¬
selben ertheilt der Präsident das Wort dem Abg . Funke .
(Widerspruch links .) Abg . Groß beantragt Schluß der Sitzung ,
welcher in namentlicher Abstimmung mit 205 gegen 75 Stimmen
abgelehnt wird .

* Der türkisch -griechische Krieg .
(Telegramme .)

* Athen , 6 . Mai , 2 Uhr Nachm . Nach den neuesten
Nachrichten wird auch die Brigade Smolenitz eine
Rückzugsbewegung antreten . Dem Obersten Smole -
nitz ist überlassen worden , seinen Rückzugspunkt selbst zu
wählen . Smolenitz wird sich entweder auf Volo , wo er
sich unter dem Schutze des Panzergeschwaders befinden
würde , oder in der Richtung auf Almyro zurückziehen,um sich wieder mit dem Gros der Armee zu vereinigen .

* Athen , 6 . Mai . Die Armee des Kronprinzen zog
sich in vollständiger Ordnung auf Damokos zurück.
Oberst Smolenitz bleibt zum Schutze von Volo in
Velestiuo . — Von 11 Uhr Vormittags wird gemeldet :
Pharsala ist aufgegeben . Die telegraphischen Ver
bindungen mit Athen sind unterbrochen .

* Konstantinopel , 6 . Mai Die egypttschen Beiträgefür die Armeesubskriptionen haben die Summe von 45 000 Pfunderreicht .
» *

»* Athen , 7 . Mai . Gestern begann der Kampf um
Velestiuo , wo die Brigade Smolenitz stand . Der An¬
griff erfolgte wahrscheinlich, als die Türken die Rück¬
wärtsbewegung bemerkten. Die Türken zündeten zwei
Dörfer an .

* Larissa , 7 . Mai . Die Türken nahmen gestern
Nachmittag Pharsala ein .

* Larissa , 7 . Mai . Die gestrige Schlacht bei Phar¬
sala hatte folgenden Verlauf : Nachdem eine türkische
Truppenabtheilung vier Euzonenbataillone angegriffen und
zum Rückzug genöthigt hatte und die Türken das DorfOrdskoni zerstört hatten , wurde die unter dem Kron¬
prinzen stehende Armee in Schlachtordnung ausgestellt .Um 2 Uhr begannen die griechischen Divisionen den Vor¬
marsch. Gleich darauf stiegen die türkischen Divisionenin einer Stärke von 30000 Mann vom Hügel Teke
herab , stellten die Batterien auf und eröffneten das Feuer
gegen die Armee des Kronprinzen . Die Ueberlegenheitdes Kalibers der türkischen Kanonen verursachte beträcht¬
liche Verluste . Die Arme des Kronprinzen zog sich
zurück und nahm eine das Operationsfeld mehr beherr¬
schende Stellung ein . Die Griechen brachten ihre Vor -
räthe an Schießmunition nach Domokos .* Koustantinopel, 7 . Mai. Eine gestern Abend 7 Uhr
amtlich veröffentlichte Depesche Edhem Paschas be¬
sagt , infolge des den gestrigen Tag andauernden heftigen
Kampfes vor Pharsala zog der Feind , die Unmög¬
lichkeit des Widerstandes einsehend , Nachts einen Theil
seiner Truppen zurück. Donnerstag bei Tagesanbruch
griffen die Türken die Stadt an . Der Feind wurde in
die Flucht geschlagen und zersprengt . Die türkischen
Truppen marschirten in Pharsala ein . Die Griechen
gaben viel Schießbedarf und Lebensmittel preis . Meine
Kavallerie folgt dem Feind auf dem Wege nach Domokos .
(Durch den Inhalt der vorstehenden Telegramme wird
vollinhaltlich bestätigt , was wir gestern über die Zuver¬
lässigkeit der griechischen Siegesdepeschen sagten . D . Red .)

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 6 . Mai . Die Reichstagskommission für die

Handwerksorganisationsvorlage nahm Z 129 betr . die Be -
fugniß zur Anleitung von Lehrlingen an , nachdem sie den
Antrag Euler auf Einführung des Befähigungsnach¬
weises abgelehnt hatte . Dagegen wurde der Antrag ,
Ga mp , den Befähigungsnachweis nur für das Bauge - ^werbe , und zwar durch ein besonderes Gesetz einzuführen , I

angenommen . Ebenso wird eine Reihe weiterer Para¬
graphen angenommen .

* Berlin , 7 . Mai . Der vom Bundesrath gestern ge¬nehmigte Nachtragsetat beläuft sich auf 171210 M ., davon
entfallen 71210 M . auf die Vermehrung des Personals des
Reichsverstcherungsamtes und 100 000 M . auf Vorarbeiten fürdie Weltausstellung Paris 1900 , für die die Gesammtkosten auf1000 000 M . geschätzt werden .

* Dresden , 6 . Mai . Für den nächsten Sonntag ist von der
hiesigen Reformpartei eine große Versammlung einberufen ,in welcher eine Kundgebung gegen die in Oesterreich erlassene
Sprachenverordnung erfolgen soll. Zahlreiche öster¬reichische Abgeordnete und Politiker wollen daran theilnehmen .Die hiesige Polizetdirektion hat verboten , daß österreichische Ver¬treter in der Versammlung das Wort ergreifen .

* Straßburg , 7 . Mai . Ihre Majestäten der Kaiserund die Kaiserin werden Sonntag Vormittag mit den
jüngeren Prinzen in Urville eintreffen und daselbst
mehrere Tage verweilen .

* Rom , 7 . Mai . In der Kammer bestätigte der Unter¬
staatssekretär des Auswärtigen die Nieder -
metzelung der Expedition Botego , die geographischeund handelspolitische Zwecke gehabt habe . (Vgl . „ Polit .
Uebersicht " im gestrigen Morgenblatt .)

* London , 6 . Mai . Lord Salisbury hielt heute in
einer Versammlung der Primrose Ligne in der Albert -
Hall eine Rede , in welcher er sagte , wenn für Eng¬land in Südafrika Schwierigkeiten bestehen , seidies deßhalb der Fall , weil es darauf bestehe , daß die
vorhandenen Verträge beobachtet werden . Englands
Absicht gehe dahin , die Verträge seinerseits zu beobachten ,
sowie daß andere dieselben nicht zum Nachtheile Englands
brechen sollen . Salisbury sagte ferner , er glaube , daßalle Befürchtungen betreffs der Folgen des griechisch -
türkischen Krieges endgiltig zerstreut sind und
daß der Friede Europas im großen und ganzen , von
lediglich örtlichen Streitigkeiten abgesehen , auf eine
bessere Grundlage gestellt sei , und daß bessere Hoff¬
nung für dessen Zukunft bestände als jemals inner¬
halb der jüngsten Zeit .* Cettinie , 6 . Mai . Der König von Serbien
ist heute Mittag abgereist . Fürst Nikolaus , Prinz Mirko
und die Minister gaben dem König das Geleit bis zur
Grenze .

Verschiedenes .
Das große Brandunglück .

(Telegramme .)
t Paris , 6 . Mat . Fürst Anton Radziwill trifft alsVertreter Seiner Majestät des Deutschen Kaisers zu der

am Samstag in der Notredamekirche stattfindenden Leichen¬
feier für die Opfer der Brandkatastrophe hier ein ; ebensotrifft auch Fürstin Anton Radziwill als Vertreterin Ihrer
Majestät der Kaiserin zur Leichenfeier hier ein .

f Paris » 6 . Mat . Die Aufbahrung der Leiche der Herzoginvon Alenyon hat heute Nachmittag in Anwesenheit des
Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern und des Herzogsvon Bendome stattgefunden . Der Sarg wurde nach dem
Dominikanerkloster in der Rue du Faubourg St . Honore ge¬bracht . Bon dort wird derselbe nach Dreux überführt werden ,wo ein Trauergottesdtenst ab gehalten wird und wo in etwa acht
Tagen die Beisetzung in der Familiengruft des Hauses Orleans
stattfindet .

* Paris » 7 . Mai. Präsident Faure richtete gestern folgendes
Telegramm an Seine Majestät den Kaiser von Oesterreich : „Ichvernehme soeben , daß die Herzogin von Alenyon das
Opfer der schrecklichen Katastrophe wurde , die Paris und ganzFrankreich in so schmerzliche Trauer versetzt . Ich erlaube mir ,an Ew . Majestät , sowie Ihre Majestät die Kaiserin bet diesem
Verluste , der Sie so grausam und so nahe trifft , die Gefühle
lebhaften Beileides und tiefster Shmpatbie zu richten ." — Seine
Majestät der Kaiser antwortete : „Tief gerührt von der leb¬
haften Antheilnahme , die Sie an dem schmerzlichen Verluste
nehmen , der die Kaiserin und mich betroffen , danken wir Ihnenvon ganzem Herzen . Wollen Sie , Herr Präsident , versichert
sein, daß auch ich meinerseits aufrichtig für Sie , für Paris und
ganz Frankreich die Gefühle der Trauer theile , die das schmerz¬
liche Ereigniß mit seinen zahlreichen Opfern über trostlose
Familien gebracht hat ."

f- Paris , 6 . Mat . Der russische Botschafter , Baron
v . Mohrenheim , theilte dem Minister des Aeußern , Ha¬noi a u x , ein Telegramm des Grafen Murawjew mit , in
welchem dieser sagt : „Seien Sie der Dolmetsch dcr tiefen Sym¬
pathie des Kaisers und der Kaiserin bet den Familien der bei
der gestrigen schrecklichen Katastrophe um 's Leben Gekommenen ."
Hanotaux erhält fortgesetzt zahlreiche Beiletdtelegramme ._

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kak in Karlsru he
Nächsten Samstag schon findet die erste Ziehung der diesjährigen

(XVII ) Weimar -Lotterie statt . Die Verloosung bringt in diesem
Jahre wieder 10 000 Gewinne im Werthe von 200 000 M . in
zwei Ziehungen zur Entscheidung . Die Loose, welche für beide
Ziehungen giltig find, kosten nur 1 M ., und diesem geringen
Einsatz stehen Hauptgewinne im Werthe von 50 000 M .,20 000 M . u . f. w . gegenüber . — Wie stets seit dem Bestehender Weimar -Lotterie findet auch die bevorstehende Ziehung pünkt¬
lich zum angesetzten Zeitpunkte statt, denn Ziehungsverlegungen ,die jetzt so vielfach an der Tagesordnung , gibt 's bei ihr niemals .
Den Vertrieb dieser Loose für Baden hat die Hauptagentur
Carl Götz , Lederhandlung , Karlsruhe , Hebclstraße 15, über¬
nommen .
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Koebaebtuvgsvoll

ttöls»
H . DSlIsi »

Krünsn ttof unkl esfö -ksslaunLnl Knün^allj.
L^elepbon 292 .

Gemeinde Siiktngeu. Amtsgerichtsbezirk Brette «.

Oesfenttiche Ansfordernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Sickingen, Amtsgerichtsbezirk Brette«,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213) und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr .,
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43) aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im s 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthetls,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichntß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Sickingen, den 26. April 1897 .
Das Gewähr- und Pfandgericht.

P . Saut er , Bürgermstr .

E .514.
Der Bereinigungskommtssär:

H . Paulus , Rathschr.

Bürgerliche Rechtsstreite. Sache abgesonderte Befriedigungin An-
» „»kurst spruch nehmen, dem Konkursverwalter

E -524. Nr . 5725. Kehl , lieber das ! ^ ^ um 8 . I u n t 1897 Anzeige zu
Kehl .

Vermögen des Herz Kaufmann ,
Schuhwaarenhändier m Lichtenau , wird,
da die Zahlungsunfähigkeit des Schuld¬
ners nachgewiesen ist, heute am 4. Mai
1897 , Nachmittags 6- /, Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Rathschreiber Wilhelm Bertsch
in Lichtenau wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29. M a i 1897 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände, ferner zur Prüfung
der angemelüeten Forderungen auf

Dienstag den 8 . Juni 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird ausgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der

machen .
Kehl , den 4 . Mai 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. vr . Rtnderle .

Dies veröffentlicht
Der Gertchtsschreiber:

I . B . : Heft .
E '547 . Nr . 5055. Werthetm . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Thomas Schä¬
fer II . in Kembach ist von Gr . Amts¬
gerichte hier als Konkursgertcht zur
Prüfung nachträglich angemeldeter For¬
derungen Termin auf : Mittwoch oen
19 . Mai l . I ., Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt . Wertheim, 30. April 1897 .
GenchtsschretbereiGroßh . Amtsgerichts .

Keller .
Vermögensabsonderung.

E '528 . Nr . 9021 . Schwetzingen .
Die Ehefrau des Rechtsagenten August
Ho rix , Luise , geb . Keller in Schwetz¬
ingen, wurde durch Urtheil diesseitigen
Gerichts vom Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres genannten Ehemannes , gegen wel¬
chen das Konkursverfahren anhängig
ist, abzusondern. .

Schwetzingen , den 4 . Mat 1897. i
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts ^Maurer .

Freiwillige Gerichtsbarkett
Erben-Aufruf

E :540.1 . Karlsruhe . Die am 15 .
Februar 1897 zu Karlsruhe verstorbene
Blechnermeister Karl Henser Witwe »
Karoline, geborene Bauer , geboren in
Durlach am 14 . März 1820, hat in
Ermangelung von Pfltchterben über
ihren ganzen Nachlaß, welcher über
100000 beträgt , durch eigenhändiges
Testament verfügt, und darin u . A.
bestimmt, daß die Anverwandten von
der väterlichen Seite ein Drittel und die
Anverwandten von der mütterlichen
Seite zwei Drittel ihres Nachlasses
erhalten sollen , wobei die Erbvertretung
nach gesetzlicher Erbordnung zulässig
ein füll . Sämmtltche in Amerika be-
indlichen Anverwandten sowie einzelne
m Testament besonders genannte Per¬

sonen, nämlich : Jakob Steinmetz Witwe,
zum goldenen Karpfen dahier, jetzt in
Freiburg , Frau Schlosser Emilie Meeß
Witwe, geborene Steinmetz dahier, die
Kinder des Hofrevisors Wagner dahier,
Jakob , Karl und Bernhard Ktrchenbauer,
sowie alle Deimltng 'schen Anverwandten
sind vom Nachlaß gänzlich ausgeschlossen .

Die Eltern der Verstorbenen waren
Jakob Friedrich Bauer , Oberlehrer in
Durlach , und Salome Bauer , geb . Ernh ,
gestorben am 17 . Februar 1847 .

Da trotz vielfacher Erhebungen die
hier in Betracht kommenden Anver¬
wandten bis jetzt nicht endgiltig fest-
gestellt werden konnten, so werden nun¬
mehr alle Diejenigen, welche auf Grund
des aufgeführten Testaments der Erb¬
lasserin zur Erbschaft berufen sind,
hiermit aufgefordert, ihren Erbanspruch

binnen 4 Wochen
durch schriftlichenNachweis derVer -
wamdtschaft (Standcsbuchauszüge ) zum
Zwecke des Betzugs zu den Berlassen-
schaftsverhandlungen beim Unterzeich¬
neten Notar anzumelden.

Karlsruhe , den 1 . Mat 1897.
Großh . bad . Notar .

Ott .
E :523. Karlsruhe - Mühlburg .

Johann Jakob Huber , geboren in
Kntelingen am 31 . Januar 1872, unbe¬
kannt wo abwesend , wird hiermit behufs
Betzugs zu den Erbtheilungsverhand -
lungen auf das am 27 . April 1897
erfolgte Ableben seines Vaters , des
Zimmermanns Johann Jacob Huber
von Kntelingen, mit Frist von

sechs Wochen
vor den Unterzeichneten dorgeladen.

Karlsruhe -Mühlburg , 3 . Mai 1897 .
Großh . Notar .

M a t h o s .

Erlien- Ausrus .
E :507 .1 . Furtwangen . Friedrich

Eschle von Schvnwald ist zum Nach¬
laß seines im Februar d . Js . vorstor-
benenVaters , des Kaufmanns Constantin
Eschle von Schönwald, mitberufen. Der
selbe wird aufgefordert,

binnen zwei Wochen
zum Zweck des Beizugs zu den Ver¬
lassenschaftsverhandlungen Nachrichten
an den Unterzeichneten gelangen zu
lassen .

Furtwangen , den 3. Mat 1897.
Großh . Notar .

Aberle .
HandelsregisteremtrSge.

E373 . Nr . 10^ 71 . Bruchsal . Zu
OrdnZ . 604 des diesseitigen Firmen¬
registers, die Firma „F . Biedermann
L Cie . in Bruchsal" betr ., wurde heute
eingetragen: Die dem Johann Jakob
Friedrich Biedermann von Bruchsal er-
theilte Prokura ist zurückgezogen .

Bruchsal, den 23 . April 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mäher .
E407 . Nr . 11,195. Bruchsal . Zu

Ordn .Z . 593 des diesseitigen Firmen¬
registers , die Firma „Philipp Fal¬
le rt in Bruchsal" betr., wurde heute
eingetragen: Durch Urtheil des Großh.
Amtsgerichts Bruchsal vom 22 . Februar
1897 wurde die Ehefrau , Wilhelmine,
geb . Kautz, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Bruchsal, den 26 . April 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .

Berwaltungssacheu.
E532 . Müllhetm .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs.

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverstänbntß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt, für die Gemarkungen:

1 . Lipbnrg , Montag den 10 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr;

2. Feldberg » Dienstag II . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ;

3 . Bamlach » Mittwoch 12 . Mat ,
Vormittags 9 Uhr;

4 . Vellingen , Donnerstag den 13 .
Mai , Vormittags 9 Uhr ;

5. Rheinweiler , Freitag den 14 .
Mai , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,

daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung etngetretenen , dem Ge-,
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermtn
zur Einsicht der Bethetligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem BerzeichnihVvr-
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerouch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich ,
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ber.
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die.
selben auf Kosten der Betheiligten von
amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder -
bestimmvngverloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstückenentgegen¬
genommen.

Der Großh . Bezirksgeometer:
Fr . W . Meyer .

E .531. Nr . 3150. Offenburg .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
MMjteMrgetW.

Zum Umba « der südlichen Aborb
«»lagen im Anfnahmsgebände
Appenweier sollen nachbenannte Ar¬
beiten im öffentlichen Verdtngungswege
vergeben werden: ^

1 . Maurerarbeiten . . . . . 2860
2 . Steinhauerarbeiten . . 308
3 . Gipserarbeiten . . . . . 332
4. Zimmerarbeiten . . . . . 795
5 . Schreinerarbeiten . . . . 391
6 . Glaserarbeiten . . . . . 164
7 . Schlofferarbeiten . . . . 324
8 . Blechnerarbeiten . . . . 348
9 . Tüncherarbeiten . . . . . 459

10 . Jnstalltrung der Pissoirs,Aborte und Baderäume .
Die Pläne , Bedingungen und Ver¬

dingungsanschläge können an Wochen¬
tagen auf diesseitigem Geschäftszimmer
eingesehen werden , woselbst auch die
Angebotsformulare sowie die Verding¬
ungsunterlagen für die Jnstallirungs -
arbeiten erhoben werden können.

DteAngeöote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens

Samstag de« 15 . ds . Mts .»
Vormittags S Uhr ,

bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Offenburg, den 4. Mai 1897 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

Nutzholzversteigerung.
E .530.1 . Gr . Bezirksforstei Mittel¬

berg (Ettlingen) versteigert unter den
üblichen Bedingungen

Mittwoch, 1» . Mai 18S7 ,
Vormittags 1V Uhr in der Marx¬
zeller Mühle aus dem Grotzkloster-
wald : 61 tannene Stämme I . Kl .,
87 do . II . Kl ., 374 tannene u . forlene
Stämme III . Kl., 302 do . IV . u . V.
Kl ., 566 tannene Sägklötze, 61 Eichen-
und 4 Buchenabschnitte, 100 Hopfen¬
stangen u . 62 tannene Bau - u . Wag¬
nerstangen.

Die Forstwarte Eisele in Burbach
vnd Schnurr in Marxzell zeigen das
Holz auf Verlangen vor . _

E -560. Karlsruhe .

Ltkjgttuvgs - Isrjiidsadisr.
Die Liegenschaftsvollstreckung gegen

Daniel Kimme ! Eheleute hier (Krieg¬
straße Nr . 28) wurde auf Antrag der
betreibenden Gläubiger eingestellt uno
es findet die auf 8 . Juni d . I . ange¬
kündigte Hausverstetgerung nicht stau .

Karlsruhe , den 6 . Mat 1897.
Großh . Notar

Ott .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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